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KOLUMNE / Mays Meinung

Prof. Dr. Constantin May gründete im Jahr 2005 das CETPM und setzt sich für den 
Erhalt der Wertschöpfung am Standort Deutschland ein.

Führungsintelligenz 
Das Zeitalter von Deep Learning ändert vieles

unserem moralischen Kompass entspringt, 
werden zu unverzichtbaren Bestandteilen 
des Fortschritts in einer von KI unterstütz-
ten Zukunft. Während Algorithmen Daten 
verarbeiten und Muster erkennen, bleibt 
es den Menschen vorbehalten, diese Ein-
sichten mit Bedeutung zu füllen und sie in 
einem größeren sozialen und kulturellen 
Kontext zu interpretieren.

Führungskräfte stehen zukünftig vor 
der Aufgabe, eine Brücke zwischen beiden 
Welten zu bauen. Es geht darum, eine 
Zukunft zu gestalten, die technologische 
Exzellenz mit menschlicher Weisheit und 
Intuition verbindet. Der Aufruf zum Handeln 
ist klar: Wir müssen in die Entfaltung die-
ser menschlichen Qualitäten investieren, 
um eine Arbeitswelt zu schaffen, die so-
wohl die Gaben der Technologie als auch 
den unersetzlichen Wert menschlicher 
Kreativität und Ethik schätzt und nutzt.

Meine Zukunftsvision für Leadership 
im KI-Zeitalter ist eine der Symbiose. In 
einem Ökosystem, in dem künstliche und 
menschliche Intelligenz harmonieren, 
agieren Führungskräfte als Dirigenten, die 
das Beste aus beiden Welten zu einem 
großen Ganzen vereinen. Sie nutzen KI als 
Werkzeug, um menschliches Potenzial zu 
verstärken und einen Mehrwert zu schaf-
fen, der weit über die Grenzen traditionel-
ler Unternehmensführung hinausgeht.

In dieser neuen Leadership-Ära wird 
von den Führungskräften erwartet, dass 
sie den Wandel nicht nur verstehen und 
annehmen, sondern ihn auch vorantreiben. 
Sie müssen diejenigen sein, die die Türen 
zur Zukunft aufstoßen und Wege ebnen, 
auf denen KI und Mensch gemeinsam neue 
Höhen erreichen können. Es ist eine Zeit, 
in der Leadership weniger über das Halten 
der Zügel und mehr über das Ermöglichen 
von Möglichkeiten definiert wird – mit 
Weisheit, Mut und einem unerschütter-
lichen Glauben an die Kraft und Unersetz-
lichkeit des menschlichen Geistes.

Was ist Ihre Zukunftsvision bezüglich 
Führung und KI? Schreiben Sie mir!I

Die Ära der Künstlichen Intelligenz 
ist angebrochen und wird die Füh-
rungskultur revolutionieren. Dieser 
Kolumnen-Beitrag erkundet, wie 
KI das Wesen der Führung neu 
definiert und welche einzigartigen 
menschlichen Kompetenzen im 
Zeitalter der smarten Algorithmen 
unverzichtbar werden.

 W
ir stehen am Beginn einer 
neuen Ära, in der die Künst-
liche Intelligenz (KI) nicht 
mehr nur ein futuristisches 

Versprechen ist, sondern ein integraler 
Bestandteil unserer Arbeitswelt sein wird. 
Diese Entwicklung fordert einen Paradig-
menwechsel in der Führungskultur – weg 
von traditionellen Hierarchien hin zu einer 
neuen, von KI unterstützten Form des 
Leaderships.

In dieser veränderten Landschaft 
werden Führungskräfte zu Navigatoren 
in einer Welt, in der KI als permanenter 
Begleiter, als kompetenter Copilot agiert. 
Sie entlastet die Führung von operati-
ven Aufgaben und öffnet den Raum für 
strategische Weitsicht und Innovation. 

Führungskräfte sind nun gefordert, die von 
KI aufbereiteten Daten und Analysen zu 
interpretieren und in klare, zukunftsorien-
tierte Visionen zu übersetzen. 

Die KI-Evolution gestaltet auch Bezie-
hungen innerhalb von Unternehmen neu. 
Flachere Hierarchien und die Neuausrich-
tung der Mensch-Maschine-Arbeitsteilung 
erfordern von Führungskräften, ihre Rolle 
als Coach und Inspirationsquelle zu stär-
ken. Dies fördert eine Kultur, in der indivi-
duelle Talente im Einklang mit intelligenten 
Systemen zur vollen Entfaltung kommen.

Ein wesentliches Element im KI-Zeit-
alter ist die kontinuierliche Weiterbildung. 
Führungskräfte müssen sich in neuen 
technologischen und sozialen Kompeten-
zen stetig weiterbilden. Besonders gefragt 
sind die menschlichen Fähigkeiten, die 
(noch) nicht von Algorithmen repliziert 
werden können – emotionale Intelligenz, 
ethische Urteilsfähigkeit und kreatives 
Problemlösen.

Dieser Paradigmenwechsel erfordert 
eine Neubewertung der einzigartigen 
menschlichen Arbeit: Kreativität, die durch 
tiefe Einsichten und Emotionen inspiriert 
ist, Empathie, die auf echtem Mitgefühl 
beruht und ethisches Handeln, das aus 
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